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genossen undgruppen auf den kongress 


bekommen, 
nacht andere 
aufmerksam! 


<7o o Incoin 
Avenus. Chicago, Illinois, d06M 


‘#s anarchismus hat es drei Überregionale — 
"n #sren die damals entstehenden räte-und anar- 
sn weasberlin beteiligt, soweit ele den organi- 
x 'n hamburg+ 1970 in alevershausen und 
keiner disesr bundsskongrssss war eim 

“l vorbereitet worden. immerhin gelang 

unsütze zu gemeinsamer arbeit zu begründen 


"in bewegung in eine andere phase getreten; 
»sut,ritäre phass" ist offenbar endgültig 
WWerfinikionen relatirieren sich Beswungenermaßeı 
“'öri‘ären parteiembryos. auch unsere praxie hat 
) rr aktiven gruppen ist offenbar gewachsen, 
geblieben. , 
u oins ganze reihe von regionalen ovrganisat 
‚ »ıcn% geschah, war eine systematische fortfül 
" und eine int ensivierung der internen infor- 
‘ie kontakte zwischen genossen und gruppen Z 
a janr überwiegend brieflich,von sufälligen be 


'kougresse 89 wenig erfolgreich? ge 
isch, alles das, was unter den hut " na 


ante und literarische, reformistische und 
' hier einfach nicht in eine linie zu bringe 


sinen gelingen, den anderen von seinem stan: 
au wir diese inhaltlichen kriterien zum gegen- 
wachen würde daraus ein chaotischer schlag ina 


ı w elchen geeichtepunkten auswahl treffen? nach de: 
‚7 sehrhsitsbeschiuß? delegierta? knubeln??? 
-ieren oder definieren,wer delegierter ist,we 

sich kommt? wie die phantasiegeschichten von 


\en?eg gibt hierfür keine kriterien, denn die 
ıkturdert, 


grundvätelich jeder kommt, der zu der angeführt: 
.. s%lmnberachtigt sollten sein, wer eine GysER8 ! 
‚sche arbeit macht, wer brauchbare vörsc ge, | = 
emlsinveproblemes wäre ‚wenn wir inhaltliche fra 
ısülskussion usw. ausklammere. wie wir in sieve 
7% dies zu nichte weiter, als zu einer bestand 
E x weinungen und zu streit. die praxis zeigt jedoch, 
ne zusamme ı in kunkreten dingen auch sehr wohl zwischen den | 
gruppen gürlich %, die theörsitache unterschiede haben. wir wollen kei 
' gelsurtes kollog über die beste theorie veranstalten,sondern darüber 
raten, wie wir ge ‚san zusanmenerbeiten können und welche kräfte uns da 
zu zur vertügung st 


wena wir davon ausgshen,dag innerhalb der bewegung vers hied "on! 
sen existieren, dann sollten wir es diesen für sich ind unter Blech ap 


j 

dickst überlasgen, sich untereinandsr selbst su organisieren,wie das ja 
duch tatsächlich ges chieht.dennoch vonnöten ist aber eine art dachrerband 
allsr antiautoritären kräfte, der nichts weiter sein soll, als ein abbilä 
der bewegung zur hilfe der bewegung, diese zusamnen „beit und dlese 
vegane dürfen keinen führungsanspruch haben, sollen’aber sin #ffektivea 
instrumenv für eine gemeinsame praxis sein, 5 

wichtig wire vor allem, daß zu beginn des kongresses aktuelle berich- 
ta .der gruppen vorliegen, die auf realen einschätzungen beruhen. nach die- 
ser bustandsaufnahme , die vor dem kongress in den gruppen besprochen wer- 
den sollten,hat man einen guten ausganspunkt für eine prarisbezogene disku 
ssion. 5 

tbeuen wie gefangenenhilfe,druck, verlag,überregionale zeitung, vertrieb 
der bestehenden zeitufgen und infos, info & lokalstellen, übersetzungen, 
auslandekontakte,regionale und überregionale zusammenarbeit und erfshrung, 
betriebsarbeit und andere projektarbeit,austausch von erfahrungen auf 
üsmos und aktionsfwmwen wären unbedingt zu diskutieren. 

zu überprüfen wären unsere positionen gegenüber anderen gruppierungen 
wie z.b; dem sorl_listischen büro offenbach und die möglichkeit, inwiefern 
wir bier gelegenheit haben. die bewsgung von einer linken sekte zu einer 
bewegun, mit einsr gewissen massenbasis zu machem : 


Zugammenfangungs 


der marburger pfingstkongress soll vor allem eine klärung der zusammenar- 
beit geben. wir wollen versuchen, nach einer kurzen bestandsaufnahms 

und einschätzung der allgemeinen situathonsnznusknm ganz konkret zu be- 
sprachen, wie dio bestehenden ektivitäten besser ausgenutzt werden können, 
und wie man neue aufbauen kann 


auf einem nicht zehr wiel später durchzuführenden kongress müßten dann 
dringende inhaltliche fragen und die notwendigkeit einer organisation 
göklärt werden, (vergleiche_beitrag 2) 


© genoween: macht eunh eines wirklich klar: aur wenn wir solidarisch sind, 
sind wir stark! laesst diesen komgreess nicht zum mißerfolg wer- 
den! seid konstuktir!i 


FÜR EINE VERBINDLICHE LIBERTÄRE ORGANISATION? 


E { 
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info geht bisher von einer falschen voraussetsung aua, die einer klärung, 
weiterentwicklung und ausweitung hinderlich sind. zunächst der ansprüch, 
internes sprachorgen der libertären (rätekomnunisten und anarchisten) wu 
sein, in der brä/westberlin/österreich/ schweiz, die politischen ‚dkono- 
mischen und gesellschaftlichen bedingungen öpterreichs wie der schweiz 
sind von den unsaren hier sehr verschieden, das erfordert aleo zunächst 
eine ed. genständige organisatkon der Lihertären sowuhl in österreich als 
auca in der schweiz, bevor die probleme siner engen zusammenarbeit ge- 
dest werden können. vorschlag also:hegrenzung des info/büro auf brd/west- 
torlin,was in dar realität (verhältnis der mitarbeit, kontakte artikel) 
ohnehin bereits vollzogen ist, sigenständ! ge bewezungen in österreich und 
in der schweiz! aber auch innerhälp dleasr bawegung 1 der brd /westber, 
lin stimmt unser anspruch nicht. abgesehen von einer gansen reihe von 
anarchogruppen, mit denen noch überhaupt kein kontakt besteht (und das 
nach 4 jahren!) wird vor allem die gesamtes libertäre bewegung um den AK 
und "wir wollen alles" sowie die ehenfalla lihertäre bewegung um "linke" 
und das sosialistischen büro offenbach bisher nicht repräsentiert, info/ 


büro und die sie tragenden gruppen stel also eine mind % 2 
innerhalb der lihertäfen bewegung der, u nie Bacon ee union 


u ri 


noch durch eine bnmerkenamerte konzeptio; slonigkeit,mangel 
‚arbei$ und dus totale fehlen einer schlagkräftigen organisation au 
den problemen des klasuenkampfes gewachsen wärs. 

“ gerade in die sich zur zeit entwiokelnden, teilweise stark autonome 
köänpfs im betrieb (streiks auch gegen die gewerkschaft),freiseitbe 108; 
(selbstverwaltete j2's) schulen uew sollten die anarchisten jedoch or- 
Benisiert eingreifen, um diese känpfe aktiv nu mitzutragen und ihre 
önomie zu verteldigen und ‘zu etärken. vor allem aı*k das terstörer 
eingreifen won zahllosen leninistischen gruppen sowie der dkp, die a le 
versuchen, auf dem rücken der selbstorganisation ihr parteisüppchen zu } 


chen,macht. das auftreten einer organiaierten libertären gegenkraft hotwe 
dig. E 


; wi.1l man jedoch diese Individual: 
schen, folkloristischen und prinzipiell antimarxistische die mWist 
Yenin-und pannekosk keinen Unterachei In_und _pannekoek keinen unterscheid kennen) kräfte mit aller g 
auch noo | der. anarchostangs halten, so gibt es keins andere 1 
als; vergzicht auf eine feste prganisation, die mit so unterschiedlic 
kräften nicht möglich ist. infofbüro/kongresse haben dann rein tech 
‚schen koordinationefaktor. in diesem fall blaibt es die a 77 
N CI unisten, ihre Organisation außerhalb diese 'ahmens 

? eißt,daß sie "into ı 


rbeiten 


verurteilt,solange die einzelnen gruppen für die durchführung der be- 
schlüsse nicht verantwortlich sind und solange auf einem kongress ni 
gewählte delegierte der gruppen zu einen arbeitstreffen zusamnenkomne 
sondern wie jetzt die anwesenheit auf einem kongresa vällig willkürlie 
IST Nnd auch nicht den der gegenwärtigen repressionswelle angemsessenen 
sicherh.itenotwendigkeiten entspricht, Y | 
DESHALB KANN DER PFINGSKONGRESS ZUNICHTS PÜHR"N ALS ZUR ‚VERBESSERUNG 
PERSÖNLICHER KONTAKTE, STELLT ALSO NICHT EINEN EINZIGEN SCHRITT VOR’ 
WÄRTS DAR ZU DEN BISHERIGEN KONGRESSEN! 


- für eine verbindliche libertäre organisation - 


‘“» | 
3. Kme Srategische Gedanken, 


1) eine täre organisation (als or und möglicherweise Q 
: sator) künftiger autonomer klassehkänpfe und ala unterstützende kra 
bereits bestehender känpfe existiert nicht. N 

2) vielmehr sind die libertären kräfte untereinander nicht kommuniziert, 
 wöllig perspektivlos oder in unterschiedlichen jedoch nicht expli 


NV 


[} 5 
liberturen organisationen geranmelt 


) zahlenmäßig und vom maß der ektivwitä 
aus in ( Er} sich zu einer ernetzun 
sation zu finden. . MR Ar 


4) dIeser organisation sprechen zwei hauptsächliche tendengen entgegen: 
ni aR a) die prinzipielle organisationsfeindlichkeit bei manchen anarchisten 
‚lm b) die katastrophale komnunikationslage. 

5) aur bauälsigung des falles b findet der gegenwärtige pfingetkongress 
statt, wir hoffen, hier bei guter mitarbeit die nötigen whriißte tun ® 
können, um aine konvergente entwicklung in der susammenarbeit in gang 
zu setzen, die für den zweiten schritt die notwendige voraussetzung wär 
der sweite schritt wäre die bewältigung des fallen a. hierzu ist der 
5.kongress geplant,über dessen vorbereitung auf diesen kongress diskutie 
% werden soll. 
sine dritte komponente, die allgemeine frustretion und politische unte 
schätzung gegenüber den antoritären parteien wäre ebenfalls auf dem 5 
Bee zu analysieren, löst eich aber in dem maße auf, in dem wir tatalc 
liche fortechritts machen und unsere teilweise naive emotionale selbe 
überschätzung zugunsten seiner realen einschähzung uhnerer lage abbaue 


im februar trafen sich in wetzlar auf den aufruf sum kongress und 
 initi,tive einer anderen anarchöogruppe hin genossen aus 8 etädten 

einer ersten diskussion über die lokalredaktionen und Über den ko 

_  ostern haban sich in wetzlar erneut genossen aus der region getrof 

fen und die alte dieses ersten treffens diskutiert. (von beiden % 


„erbeit,kı Y i 
"Sa 3 BEUCKZZELTUNGEN ei 
Sköin macht seit langem die beireiung, in letzter En 
ZUk erheblich verbessert. SOERERIERHUDe Fee ST riieb,au i 
= Men bis in die provinz, und a en ard-agit zeitung der & 
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er 


ch in vag 


„ne. erfabrun, ch.den nad«ver im hüro wetzlar: echo aus dem le‘ 
‚sten dorf, nad-h soeben nr 5 rausgebracht,. (mittlerweile nr 6 plus 


7 ! ewolte soll andere »ielgruppe als befreiung 


rschläge: ö E 

Npropagierung von atadt/regionalzeitungend la heingelprass, einrichtun, 
nindestena einer offsetdruckerei in eigener hand en region, die geheim 
arbeitet und diese zeitungen sowie aktuelle flugblätter usw macht. pro 
pagierung von etraßenverkauf sowohl der stadtteilzeitungen als aud 
überregiolaalen zeitungen (2.b. beirsiung verkauft fast 1000 expl/mo; 
auf der utraße).vertrieb dar für überregional geeigneten waitungen dur 
die jeweiligen gruppen an ihren ort, und zwar verbindlich entweder in 
straßenverkauf, mittels linker buchläden oder eben nur unterhalb der 
sympathisanten, b esserer ibformationsautausch gwischen den einzelnen 
daktionen; eine art pressedianst rwischen den eingelnen gru).en, 30 dl 
aktuelle informationen brandschnsll bei allen gru, en sind, die die 
dann gef. zu agit-aktionen g sbreuchen. aystematiech gemachter vereu 
an linke vertriebe und buchläden ranzukommen; rundechreiben mit probe 
plaren der seitungen an alle linken buchläden etc. kontvolle der aue- 
lagen durch die ansüssigen. genoasen. n 
bekanntm_chung und susbau der bereiys vorhandenen gejfunge 
te gebiete, 30 2.b. theorie orgene (schwarze m otokoile, 


internationale kontakte: Br} 
wir bitten a’°' kongress die adressen im ausland mitzubrin- 


gen,zu dener und die sie kennen. wir wollen versuch Id E 
diese kontat  „ ergänzt e vollständige liste der auslandag: @ 
zustellen w ntuell für 'chiedene länder (gruppen) verschiede 

genossen bes .ı m, kontakt zu halten, davon bleiben bestehende prova 
te kontakte natü,_ ch unberührt; jedoch hat es sich gezeigt, daß ver- 

bindliche kontakte zu den genossen im ausland sehr wichtig sind. 


sonstiges; 


die lokalstellen hamburg, wetzlar und lausanne arbeiten an der zusammen 2 
stellung einer aktuellen bücherliste, in®r die deutschsprachige nachkri: 
anarcholiteratur katalogisiert und kommentiert werden anll.diese liste & 
dann laufend ergänst werden und gegen selbstkostenpreis an gruppen und. 
nossen abgegeben wrden. . . E 
wer also schonmal, literaturaufstellungen gemacht hat oder wer irge 

he gcheintips hat oder mal selber was gedruokt hat $auch,wenn's verg 
fen ist) möchte das doch bitte zum kongress mitbringen. 


in info 18 erschien eine vorläufige liste der genossen, die übersetzu 
machen können; wer sonst noch fremder e,rachen mächtig und berei e 
mal was zu übersetzen, sollte sich dies zum kongress auch überlegen. 


in wetzlar erscheint wshrscheiklich noch zum kongress eine erate au age. 


einer broschüre; "was ist eigentlich anarchismus?" diese broschüre infor- 
rt In ein? s.. sprache über theorie, geschichte und PR er libe 
en be + 2 ü nitten; die & 


das echt gu 
wir machen in wetzlar ebenfalls eine nullnumner (diskussionsgrundlage,nic 
len verkauf) einer ae die wie oben erwähnt, normale leute ale 
zielgruppe ansprechen soll. wir hoffen, auch diese zeitung ("an-archia 
zum kongress vorliegen zu haben, auch hier würden wir das blatt gerne 
tisiert haben und uns überlegen,ob und wie wir dieses blatt überregiona. 
tragen und vertreiben könn en. die zielrichtun soll dieselbe sein wi 
bei der (den) broschüre(n): information über aktualität und wesen des 
J en sozialismus,also im gegensatz zu den bis jetzt bekannten blätt 
eine zeitung ohne spezielle zielgruppe (jugendliche, subkulkur, arbei 


- 


wir hatten damals gesagt: dieser kongress muß vorbereitet werden, sons 
geht's uns so wie in sievershausen, und es kommt nichts dabei ’raus, 

ob urs das gelungen ist,wird sich noch rausstellen,. sicher, die vor- 
bereitung hätte besser sein können,aber wir haben unser möglichstes "Yo 
Bucht, : $ } 
R* im februar hatten wir das erste treffen zum kongress- (siehe oben!. 

doert haben wir uns schon über einige detailfragen unterhalten- wir wa- 
ren übereingekommen, die ergebnisse nochmal regional zu diskutieren, ® 
? gentliche treffs hierzu sind, soweit wir wissen, nur in köln, hanburg ; 
" und wetzlar gelaufen; immerhin aber ist wohl brieflich und persönlich in 
i laufe dieser zeit eine diskussion über den kongress geführt worden, 
ie & . 


ey . 4 
{n EX Eu 


nat elon day ihterause Kach “Laen sorkraun wohi 
€ Beliuenan waren zeonı kritison und zurliakhaltend; Wie 
wie auge ä 
4) *or endsosen S1snäasslonen einzalner Iraktivnen un gruntaatntra, 
* 


2) wor zunsrai isttschen senderzen; dem wunech, eine anarıho-partei 
” gründen \der 80 .“ 
&) vor einer übersuhätizung der eiganen kräfte d 
- 4) wor siner spnltsriachen endenz der anarchos gegenüber’ anderen apon! 
5) vor den rückfail in anarcho-sektierertun. 
diese Alnge eind zu wiontig, als daß wir sie hier komusntiaren wollte 
sollten huf uam’kongress unbedingt beuproshen wrden. 
lediglich zu den oretın beiden punkten wäre jetzt was zu sagent 
en a uns ges ingen, angsreisten sektierer-diakutanten rechtseitig 
hahr sbzudrenen, überhaupt sclite jeder, sofern wir nicht wa einzelnen 
 ; fällen wen andares besenließen, nur eine gewisse zeit, segen wir mal 
. mänutor zum rader bkongen. van k nn sich auch-kurz fassen sollte e8.; 
n #ir tatsächlich eo was wie ein kungreaekomni tee wählen, 
ur werk! ‚ans wir sac hbezogen a und ung nicht a 


RS 7 


(sentzallemus) wurde in den ersten beiden beiträg: 
und + komut auch nochnnl in memorandum zur Byreohe x 


Ex 


En I Yasha Ad Grubrmüs 

die dasurganteng an und zönzeptlunslosigkeit, die kunapi vYastve Pe 
niokräserel und dan sekt an echien in der vergangenhait wie T 
flach auf dem erarchiemus zu lassen-da der Öffentlichkeit der anar- 

‚chismus weitgehend unbekannt hleib,bildeten sich die bekanrıtan und w 
verbrelteten Yururtells gegen den. anarchismue: rsohtfertigungeideule 
für gewait Shrsohen, zeratürung, unodrnung und chaoa; utspiache und 
uneealiueisrhärı romantische Ideale aus einer früheren seit uaw. 5 
: sle angrctinten habım ine organisation und die bindung an verbind- 

lidhe prsgramas =) u autoritär und freiheitsbedrohend abgelehnt. über 
die wege und mittel Kur durchaetzung anarchistischer grundsäbze und 
ie beutand häufig völlige unklurheis. die einen veraprachen aich allı 
von der ’propaganda derch die tat2 „ “nmdere vom gen: ralstreik und. der 
direkten aktiun;während anders wiederum einfsoh die rewclution abwar 
ten (von der ale - wie dla marxieten« glaubten, daß »ie sunagsläufig 


könmmen wußte). von allaihlichen forsschriiten der’ werbeeserung de ar. 
beita- “ug lekensbedinzung wollten viele erarchisten nichts wissen; . 


und: dia anarohisten haben ea (außer in epanien) nich* verstanden, drei- 
tere kreise zu Üoerzeugen und die vorurteile zu bekämpfen. 

wir üürfen nicht versuchen, über diess fehler,schwächen und irrtüner 
hbinwegzudjekuriere a sondern nissen vielmehr versuchen, aus ihnen zu er. 
nen j 


30 verständlich der wunsch int, grundetrdiskussionen zu vermeiden | 
u dad roh etreitigkeiten innerhalb der ohnehin kleinen gruppen zu vorme 
- sden, die ansrehisteb sollten ende einna), ihre ‚gemeinsamen 


ansichten und standpunkte feststellen (und n‘ch 
sätzlichen), 
2.b. fordern doch die meisten anarchisten: 
AN abschaffung des stautes und jeder herrs 
2) abschaffung aller klassenunterschiede 
soziale gerechtigkeit k 
abschaf ung jeder unterdrückune und su 
beseitigung aller kriegsaur . 
begeitigung aller wirtscha hap (wohletand für alle) 


abschaffung von religio \  suweit sie die freiheit e 
Galner- und Von gruppen h 


a e 
soziale organisation ı saft: abschaffung der erbrech- 
tes,sozialisierung des x.unc und bodens,der gebäude und wohn g 
der betriebe und produk-ionsmittel, der öffentlichen verkehremi " 
tel,radikale verkür ; der arbeitszeiten, allmähliche abschaffur 
des zwangs zur 

wirtschaftliche 


- ya des ran h ae Be ’ 
o)sicherund von freiheit und ordnung, von wohlstand und ffieden 
schäft: ed j i 


„ die den anarchi 
unt 


gin allen be 
e ordnung 
wir r 
5 en die ab, renzung der anar. histen zu all a 
deren sozialistischen und komnunistischen strömungen möglich und aı 
erforderlich ist, 
d 


"jede organisation gleichbedeutend mit un‘ 


wir glauben nicht, da’ t 
ordnung, auto: fr sibeit,bevormundung und herrschaft ist. d 


ien p 4 lichen organisations-statu L 
her zeitung, die mind, monatlich erscheint, 
danebem müßte sine Broschüre für eine breite Öffentlichkeit 


(etwa unter dem titel "was wollen die anarchisten?") in großer au 
ge verbreitet werden, die vorurteile abbaut,klar das grundsatz- und 
das aktionsprogramm der organisation darlegt und vor allen din en 
überzeugt! (vergleirphe beitrag Stred.) 
wir achlagen vor, diese organisation anarchistische füderation. 
deutschlands (afd) zu nennen, . Br 
die existenz dieser föderation würde vielleicht gegen.einige dog- 
matische auffassungen eingelner anarchisten verstoßen, sie wider 
ie aber nicht den prinzipien des anarchismus, & 7 R 
»b ; 


kohmenter: 

ie programmatischen punkte 1 -— 10 müssen nach unserer aßeicht noch 
stark diskutiert werden, vor allem deren voluntaristischer charakt 
"abschaffung, .." weiter halten wir das einfache "gründen" einer or 


€ . 
N 
. 


gahisation weder für ein kunetstück noch für = zT, "ördernd, 
‚solange nichts dahintersteht (an effektive: ı ‚ber zameinzamer 
arbeit und inhaltlicher kkärung). gerade deshalb fen wir une 
- in marburg und gerade deshalb wollen wir einen 5. kongress mac 

der name einer solchen vereinigung ist relativ unwichtig und au 
wohl als letstes diskutiert werden - wichtig ist die besis eine 
solchen föderation, denn aonst ist sie ein juftballon: außen gro 
innen hohl- (red,) 


(insgesamt gingen etwa 10 inhaltliche beiträge zum kongress ein,sowt b 


“ne menge bemerkungen, es hätte runig nehr sein können, wir bezwei- 


feln, on die vorhar geführte diskussucn ausreichend war.) 
N & N, tun $ Ei 
| Pe le: en 


1. ort, N a 
wir halten merburg für einen recht zentral gelegenen ort,in dem außı 
den leute wie wir nicht sonderlich auffallem. die anreige ist somit 
allen genossen gleich viel oder wenig zumutber. (eine kartenakizze 
auf der rückseite) am ort gibt's mehrere genossen, so daß wir } 
halt haben, wenn unvorkergesehene sachen pessisren,. wir haben ein 
8 gebäude für uns allsine bssorgt,abgeiegen im wa ‚tür ıh si 
ir da nicht offiziell als anarchos,aleo; kommt nicht in auffällig 
"lasßt politisches material,fahnsn usw. in den wagen. : 
_dae wett rechend ist, bleiben alie heechlc 


28, grün 28, . ur In dringende aru 

herwann verlangen;nicht alle genossen wissen beacheid und 
alle stehen auf unserer seite.) dort versuchen wir zu sehen, wer 
ist. was das spitzeloroblem angeht, eo wollen wir versuchen (such, 
das ne zne1achhet dlge sache ist), schon dort und bevor wir zum sigent- 
lichen tagungsort fahren, auszuchecken,wer wen Kannt und wer wen z.b- 
aus seiner nen atadt nicht kennt. wir wollen keine peransia un 
gegenseitige verdächti, aber offensichtlich schräge vökel gl: 


suseieben. treffzeit:sanst: 11_un: \ ö e . 
um mobil zu aein, bitten wir aovie! genossen wie möglich,mit eige- 


nem wagen oder motorrad zu kommen! u 

was essen angeht, so werden wir zwar was auf vorrat einkaufen 
nahrungsmittel und 50, aber wir haben keitne ahnung, wieviel genossen 
im endeffekt aufkreuzen. sa ist also beaser, ihr bringt selber auch 
was miä,vor allen kleinigkeiten und beilagsen. auch brauchen wir noc 
große töpfet!! i i 

ansonsten bringt was zu schreiben mit, waterial von eurer arbei 
klanpfen,instrumente,gute laune und alles,was spaß macht. 


_ WER LADEN AUSDRÜCKLICH ALDE ANTIAUTORTTÄREN UND ANARCHOS E 
BITTE GLEBT DESHALB DIES INFORMATIONEN WEITER UND UN ETRICHTET DIE 
GENOSSEN IN EURER GEGEND! ; i i 
n wenn ihr von ner gruppe seid, schickt aber bitte nicht gehr als 
. Zwei personen pro gruppe, sonst gibt's unnötlg mehr organisatlons- i 
Schwierigkeit 


.n und wir werden arbeiteunfähig- 


(Harscnlar! : ii 
ı mennrrtag let 


2 ung sa van rag an 7 nor, dr seh Wir um 
könnten. leiser wird kaun alltuulleg gu BLUREE 


BngadT 
da int, Jeder des 


‚lan begingen alt siner beat 
sistete arbeit’ o 


Lite dann Ih höwketenn Ic mis 
Ektire ünrnlegen 
zaoh zeit int, enliten wir dann kürr den wei 

und #sertuell eine war.indl. tagasordnung aufnteiler 

Am ebend sollten wie wohl kurs die vernehlä vom Zonryuar Auzoksprachen 
FE ina ergänzen, wel dann für-den nächsten ?as lscnitag? enteprechende erbei% 
I gsusy0H, balden. diese arbeitsgrunpen bessha Erigen nich dann mit je einen 
Ahens ‚und vernushan, praktische vorechlige dazı zu Machen, v Gr j 
« flx, den nonntagabend haben ir einen gunlsiicheren raum IQ muy bes 774 
sorgt (boffentlich Klapptiet ), wir könnea HLBO a, was wir wollen: 
5 rn dinkutleran. ung kennenlernan,saufen voder die yeroluticn Neohen 
(ish. , 

sm aoniag Zrüh müßten wirians denn wieder alle zussmmensgetsen,und die 
ergetniese der arbeitsgruppen lekutiaren und Harn gg2. Verbindliche be-' 
sahliesr für zusammanerpeit fasten, antgabın verteilen new, dauit eüßten 
3 is zum frühen nachnikisg Fartig werden, dan sicher manche. genossen. am? 
nlader aalüchen müsten. ji : 
\ den nachmittag aollken denn die genvesen, die interesse heben und 
Hook dahleihen können,liker organiastorisı ragen und Über die thematikd 
%, kongrasnee diskutieren. hierher gahört =,b. die zunkte 1-5 ces bei- 
Sräges © UBWe ’ E, 
wi» sollten versuchen, Uie ainzelnen srgeknisse und diekussinnen in 
worokolien Fasisuhilton und nach dem kongreen ein info über den inhalt 
ANezuRsben, 


farıa  verlaut dlekutiere 


> 


0 


er, 


zor fast 2 jahren, auf dem konzruss yoh Sıcverohausen, haben wır das Into, 
had die einrichtung eides köntaktbüros lbernomien,. dis welsien wissen ja, 
mie die gache gelaufen ist, air sind zwar. Technisch vielleicht einen eehriTe 
sorsirtisgekönmnen, eher Inhaltlich kuum 3 
wittinsnuile haben wir die geschichte desentralielert. wir hoflen,des 
wir dis begannese/zkaanmenarbeit zwischen den !1 Lokalstsllen In laufe 

4» zeit zu einer effektiven ark it ausbauen können 3 

- _ petürlich hat dfe 'gänze Bache nur zweck, wenn sin auf die danar von den 
zogicnalen gruppen getragen und ‚unteretüsz% wird.die vorhandene gefahr dea 
Zentralismus kann nicht alt woräsa, Bondarı: nur nit arbeit ausgeräumt 1 
warden. 3 ; 
u was sisherheht angeht, 30 tragen wir dafür norge. natürlich können wir 
Hier 'keine detaile hringen 2 imusrbin rind wir nieht blöd und haben such 7 
= 2,b- aus den kpd aktionen gelsent. B . 
R ganz allgemein haften wir hier noch min eiwse vralistes menorandus ein, > 
ns auf die lokalsteilen übertregen iu größen nd ganzen noch güätigkeit = 
nat. z 3 
IN?O & BÜRO SIND EURE ORGANE — NUNZT SIE, ARBSITET MIT tt 
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kooräinationssteile für die anarchistischen und räte- 
kommunistischen gruppen im deutschsprachigen raum 


Rundschreiben 
Wetzlar, im Herbst 1972 
an alle gruppen & genossen 


zum 5 
anarcho-info & 


»  -büro 


1. Adams ! 


genossen | . 


hier habt ihr - nach langer pause - wieder ein anarcho- info. bitte 
bezahlt das beiliegende exemplar, und schreibt uns auf der beiliegen- 
den karte, ob ihr in zukunft info weiter beziehen wollt und wieviel 
exenplare ihr braueht, 


2. wor war geuresem 
die meisten von euch kennen die misere dieses blattes; passiver 
konsum des inhaltes,schleppende mitarbeit, kaum bezahlung. wir stel- 
lten damals fest: info hat keine basis, kaum eine funktion, also kei- 3 
ne daseinsberechtigung. im februar 72 wurde es eingestellt. 
wir haben unsere gründe, noch einmal den letzten versuch zu 
unternehmen, anarcho-info zu machen. dazu müssen wir noch einmal in 


j erinnerung rufen, was die zeitung soll. 
9, um Ur Anareuo- Tufet 


als nach der aktionistischen und spontaneistischen phase der anti- 
autoritären bewegung das große schißma begann und sich die unzahl mi- 


grüppchen und autoritärer partei-sekten bildeten, war die antiauto- 
ritäre bewegung in ein stadium der desorganisation und zersplitterung 
getreten. größter nachteil war die kommunikationslosigkeit: niemand 
kannte sich, zahlreiche gruppen arbeiteten nebeneinander her, ohne 
er auch nur voneinander zu wissen, geschweige denn, ihre arbeit zu koor- 
dinieren. einige gruppen und genossen begannen, gegen diesen: zustand 
äer politischen lähmung etwas zu tun. neben zahlreichen regionalkon- 
‘ gressen und treffen wurde in hazburg 1970 der erate bundeskongress 
der anarchisten und rätekommunisten organisiert. 
irng eines organs beschlossen, das helfen sollte, der zersplitterung 
'ar anarcho- bewegung entgegenzuwirken: ANARCHO-INFO entstand. 


ET ae a en ee ee ee 


re 


ar 


u wor Anl Amerdur- Iufe 4 


2 seine aufgaben sind: 

; laufende unterrichtung über die entwicklung der deutschen anarcho- 

bewegung. 

Berichte über gruppen, projekte, aktionen in verschisdenen städten, 
forum der theorie/praxis- diskussion in der antiautoritären bewe- 
ung. 

lattforndiskusston, gewaltduskussion, marxismusdiskussion, 
informationen über aktuelle geschehen in deutschland und im aus- 
iand, die für unsere arbeit politische relevanz haben. ö 
information über die ausländische anarcho- bewegung. 4 
vermittlung von nationalen und internationalen kontakten, 

nachrichten über literatur, neuerscheinungen, bezugsquellen, presse. hu 
knastnachricehten e “ 

b: )berichte von treifen, kongressen, orgenisationsinitiativen, F 
3 kurz: alle genossen sölten intern über die wichtigsten ereignisse 

2: in der deutschsprachigen antiautoritären bewegung unterrichtet werden, 


5 für Ast ar Anarche - Info? 


das info ist ein internes organ. es soll niemanden agitieren nd 

‚nieht offen verkauft werden. dementsprechend ist auch die grafische 

qualität. trotzdem stehen im info keine gefährlichen, geheimen infor- 
ationen. Berge z s z * 
‚info 


er 


vw» vn 
ne u 


5 0-1 
om 


= t ein organ für geno & rd nicht 

achtet, weichen namen sich die mitarbei en genossen un 

geben, sondern darauf, welche prax sie betreiben. 

rien, die wir anlegten,waren,groh umrissen,folgende: undogmatisch, 

Vantiparteilich, antiautoritär, nicht revisionistisch; für das prinzi 

der selbstrerwaltung auf allen gesellschaftlichen bereichen. - 
praktisch hieß das,daß wir mit der mehrzahl der amarchistischen und 

rätekommunistischen gruppen zusammenarbeiten, mit undogmatisch-rewo- 

lutionären maoisten, linkstrotzkistischen minoritäten und linken ju- 

eos, seit nummer 12 versuchen wir, info so zu gestalten, daß man es 


ruhigen gewissens auch mal einem sympathisanten in die hand geben kam. 


Ban nel, Annrcho-Tufe erreichen % 


das info hat hauptsächlich drei funktionen: 
1) die informatim unter den gruppen, die augenscheinlich notwendig und 
einsehbar ist. 
2) der psychologische faktor, der das gefühl der politischen isoliert- 
ar durchbricht und den genossen zeigt, daß sie nicht alleine ste- 
Dr en. R 
2 3) die praktische vorbereitung und diskussion für den eintritt der an- 
e tiautoritären bewegung in eine höhere organisation 
> sform 
EB der letzte punkt ist besonders wichtig und in der vergangenheit of- 
fenbar nicht klar erkannt worden. de fakto hat sich seit 1970 an unse- 
rer sitwation nichts geändert, immer noch gibt es eine unzahl von grup- 
pen und genossen, die isoliert und ohne perspektive vor sich kinwer- 
keln. es wäre ein leichtes, mit ein paar 'gleichgesinnten eine organi- 
sation zu 'gründen', nit einem überregionalen anspruch. das aber führt 
I.» nur zu einer neuen sekte, der erste schritt zu einer effektiven födera- | 
tion der gruppen sowohl in bezug auf die praktische wie theoretische i 
‚frage kann nur dann getan werden, wenn es aufbauende initiativen gibt, 
er information beginnen, eine davon ist info, sie sollte genutzt 
werden, ' 


7, won ut den „Anardno- Brot" 


auf dem dritten bundeskongress in sdevershausen im sommer 1971 wur- 
de beschlossen, daß dieses info durch ein korrespondenz- und kontakt- 
büro ergänst werden sollte. diese aufgabe hat damals die wetzlarer 
gruppe übernommen, da sie hierzu die technischen möglichkeiten hatte, 
im gegensatz zum info, daß jetzt schon in der vierten gruppe ist (ro- 
tationsprinzip), bleib das 'büro' bisher in unserer gruppe, aller- 
dings haben sich viele ähnliche regionale stellen gehildet, sowie über 
regionale büros für bestimmte projektarbeiten. (vgl.info!) 55: 
die "koordinationsstelle der anarchistischen und rätekommunistischen 
gruppen" hat eine bestandsaufnahme der bewegung begonnen und kontakt zu 
knapp 50 gruppen in der brd und zahlreichen genossen. weiterhin vermit- 
teln wir arb ;= und personenkontakts und helfen, soweit dies möglich 
ist, mit mat al, wir haben kampagnen durchgeführt und broschüren ver- 
"örfentlicht, Unser arteit entsteht das anarcho- info; (außerdem R 
machen vir ja ch stadtgruppenarbeit!) wir verfügen über ein stadt- 
" schlägwort- material- zeitungs- vortrags- und bildarchiv (freilich 
klein und bescheiden). : 
wiederhelt ist schlecht informierten genossen oder gerüchteweise kr 
tik an der unsicherheit des 'büros' geübt worden, nur dies: wir sind 
nicht doof und nicht unerfahren, unser® stelle ist bullensicher. jeder 


kann sich davon überzeugen, 
< wir möchten versuchen, im nächsten jahr einen kongress zu organisie 


ren und dann das büro an eine andere gruppe abzugeben. 


ö. Als: 


aeie, der mit.uns übereinstimmt, ‚daß -konmunä 


Je 4 ARE APTO „auf eine höhere 01 s 
möchte, jeder, der die theoriediskussion vorantreiben möchte, soll 
info mitarbeiten, derzeit hat sich um das info ein kreis von gruppen 
und genossen gebildet, die kontinuierlich und gut mitarbeiten, das ist 
aber zuwenig. wir wollen und müssen mehr genossen erreichen, r 


. 2 um ; 
aa Kiwi Dr mm? 
1) bestelle und lies info. ee 
2) kritisiere an info, was dir nicht gefällt, arbeite an der verbeasse- e 
rung mit! 


3) bezahle immer deine nummern,sonst.geht das blatt ein, falls du kein b 


geld hast,schreib' uns,und du kriegst info umsonst, 
4) vertreibe, info in deiner gruppe oder an genossen und sympathisanten _ 


an deinem ort, 
5) schreib artikel oder schick uns artikel von anderen. unterrichte uns 


über relevante politische vorgänge in deiner gegend. AN 


6) schicke uns regelmäßig material und situationsberichte von deiner 

„, gruppe, oder über politische akttivitäten aus deiner gegend. 

7) wenn dir nichts einfällt, du aber was tun willst, schreibe uns ein- 
fach mal an! 


% heat m Deiner Homd, 
wen 0 Irbe wird — 


t on notw 


10. Wichtig !! oe 


wir können info nur aufrechterhalten, wenn die beteiligung der genos- 
sen wächst. deshalb ist es wichtig, daß die abonnenten auch .ähre num+ 
mern bezahlen. wenn ihr 1 oder 2 nummern bestellt, könnt ihr am besten 
3 nummern im voraus auf POSTSCHECKKONTO KLAUS STOWASSER, FRANKFURT Nr, 


96619 - 2 
(stichwort:INFO) überweisen oder den betrag in briefmarken an uns schi- 
cken, : 
sorgt dafür, daß info in eurer gruppe oder unter den genossen wei- 
terkegeben wird,denn unsere auflage ist beschränkt, 

2 schickt uns adressen von leuten, die an info interessiert seim könn- 
ten, überlegt mal, ch es In eurer gegend nicht genossen oder gruppen 
gibt, die zu uns keinen kontakt haben - es gibt mehr,als ihr denkti 

weiterhin suchen wir leute, die die LOKALREDAKTION übernehmen wol- 
en und die für die region in der sie leben den VERTRIEB übernehmen 
Önnten, so daß wir den postverkehr vereinfachen, dies ist für uns 
SEHR WICHTIG, und wir bitten die genossen, die sich daftir interessie- 
ren, uns anzuschreiben, es ist nicht viel atbeit!! 


in übrigen wären wir sehr froh, wenn einige genossen unsere arbeit 
am info und im büro, die wir vollständig aus eigener tasche bezahlen; 
ab und an mit einer kleinen geldspende unterstützen. * 


schwarz- rot- front ! 
VENCEREMOS I 


;: unverbindlichkeit und chaos sind keine 


RS enarchistischen 
—tugenden! ö 


ab 50 Küde :ı 20 Yg: Der Garmin 
| um's Büro + an Schuram, - 


PE ı°7 wen biwean, befrertuung: EIEHEFNENS wre tw) 

4 8 t a re ig5o, berlin info; nfo, werpoi info 
pasiriutische Organe ( grauwurzel rmralutiun "Fenttgoint), aubkuie 
Yur- und juganiant bu: ig Ifroie praune, wlda, mutgger) zow, die 
aruppen sollten diene beatehenden bläkter woretärkt zur miter 
non je nacı Intention. je »ines nder zwei wol itan zu überrngion 
bi ‚stern zusgebanat werden 

oinziohtung von aktuellen anat no=-bücherlisten nit bibläogre; 

sshaffung siner überregionalen agit-settung ohte epexielile si 
gruppe, Ale aktuell, hietoriach und SheoretlLach aber gemeinrerst 
sh um Asnbur über Itbertären sonialiemup berichtet- [wenn at! 
klappt lagen ie Ketslarer zum Kongress sine Yostn er einer ® 
»eitang var.) 

unteretiliaung von bestehenden verlagen t2.d, kramer) durch 
irigs und verkauf Ton seinen büchern. wenn einen laden 
kana mean auch gut einen büchertiach au Yor 

laufende koovrdinlerung von Übersetzungsvorhabe 

später; orgunisierung eines SigEE EEE jonalen anarcho- vo 
sben und buchhandeila,a.a. zur ungehung de ofitünteratuteung 


den man im gekens iz % 
ua 5 ee ins privatleben i 
ı den grupyen, die | ] ee krir 


ing oe} Bieter en 


der <h’o, de 4 pi 
sion Un ilherrlire inhälte der Korsie vorantzeiben, 


rn 
asch anfunglichen verstämdigungenöhwierigkritrn {man hatte da unt t 
hiedliohe auffsssungen vom begriff) kamen wir überein, keine empf be 
lungen auszusprechen. immerhin klar, bei den bef+rwortern an, da 

die 9-ar eine ernstzunshmendc arbeit mit einer agitablen ste 
Bruppe 9 und duß das, was &.-arbeit positiv beinhalten könne, 
wiohsis für die Bohaflung kiner gegen-nilleus sein kann, tatsüchiie) 
bestehen ig diesen bereich erhebliche sympathien für den anarch - 
problen: wie oreaninieren und zu verbindlicher arbeif kriögen? 
gefahr: versunpfung,abrutsch. in bürgerlichen idealisnun, re! sion 


agit-fornen 
lstichwörie, za Alukutieren anhand von erfahrungen) aträeıthe eater,. 
picketing line, briefkantenverteilereysten, gustarbeiterzielarippe, 
filnvorführungen, nusanmenarbeit wit vne u.a. Institutionen, info- 
stünde, wandwich j„oster, go ins vor geoTfäng: unterschritten, 
Yersuch, demos regional vorher bekunnt zu mad militante demo 
ad Trankfurter erfahrungen: 

vorbereisung und durchführunf gemeinsamer aktionen durch die grup- 
ven wie liberregionsle kanpagnen mit teuch ina usw. nustausch von vor- | 
Irigen und relarenten,gemeinsane einladung von referenten und organ 
sierung von vortragsreisen, dasselbe bei musikgrupjen; versuch eine 
senprächs mit %es und anderen bande über bedingungen allgemein, In- 
otliusisnen wir presse und rundfunk ausnutzen, 

hichertische an unle und öffentlichen plätzen, »wenig aufwand. 

versuche, eigens räume zu bekommen und plenum abzuhalten; sich 
regional in bes immten abst nden zu treffen. 


invernaticnale kontakte: 
a nen 


nach Kassel, 
Hannover 


AB 
ne Ruhrgebiet 
w Marburg 


Gießen 


Y Limburg 
BAB nach köln 


Frankfurt 


- 


Kongress auarchistischer,rätekommunistischeı,libei - 
tärer, undogmatischer gruppen & g nossen deutsch lands, 
vom 9.-11. juni 1971 in marburg. 
treffpunkt buchladen roter.stern, 35 warburg, Au era 


28, tel. 26397 (hermann ‚rlangen) 11 unr vormittags. 
das ist nur der RFERtpünkt, ABO", .\e pünktlich kom 


| 
men! | 
bitte schlafsäcke mitbringen,nicht mit schwarzen fah 
Den usw autkreuzen, und pro gruppe nicht wehr als 27 
mann! 2 
tür eine verbindliche libertäre organisation! 
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